
BEZIRK WAIDHOFEN , BEZIRK HORN
Bildung schafft Perspektiven im
ländlichen Raum: Insgesamt
282 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer absolvierten in der ver-
gangenen Saison einen von 18
Zertifikatslehrgängen des
Ländlichen Fortbildungsinsti-
tuts Niederösterreich (LFI NÖ).
Im feierlichen Rahmen wurden
die Abschlüsse nun in Grafen-
wörth überreicht.

Aus dem Bezirk Waidhofen
durften sich Gerhard Bayer, Olivia
Bauernfeind und Barbara Muthsam
über ihr Zertifikat freuen. Aus
dem Bezirk Horn erhielten Maria

Bäuerinnen und
Bauern bildeten
sich weiter
Praxisnahe Weiterbildung stand im
Mittelpunkt der LFI-Zertifikatsverleihung
in Grafenwörth. AbsolventInnen aus den
Bezirken Horn und Waidhofen schlossen
erfolgreich Lehrgang des Ländlichen
Fortbildungsinstituts NÖ ab.

Stadtmann aus Mahrersdorf und
Ferdinand Berger das Zertifikat.

Die Landwirtschaft befindet
sich im Wandel. Neue Anforde-
rungen, technologische Ent-
wicklungen und gesellschaftli-
che Erwartungen machen lau-
fende Weiterbildung
notwendig. „Wer sich weiterbil-
det, stärkt nicht nur den eigenen
Betrieb, sondern gestaltet aktiv
die Zukunft des ländlichen
Raums mit. Genau hier setzt das
LFI NÖ mit einem breiten und
praxisnahen Bildungsangebot
an“, betonte Johannes Schmuck-
enschlager, Präsident der Land-

wirtschaftskammer Niederös-
terreich, bei der Verleihung.

Breites Kursangebot mit
starkem Praxisbezug
Im Jahr 2025 organisierte das
LFI NÖ rund 1.470 Bildungsver-
anstaltungen. Das Angebot
reichte von traditionellem
Handwerk über Digitalisierung
bis hin zu innovativen Betriebs-
zweigen wie Green Care oder
Urlaub am Bauernhof. Damit re-
agiert das Institut gezielt auf die
sich verändernden Rahmenbe-
dingungen in der Land- und
Forstwirtschaft.

„Die Anforderungen an die
Betriebe verändern sich stetig.
Deshalb entwickeln wir unsere
Bildungsangebote laufend wei-
ter – mit aktuellen Themen, fle-
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xiblen Lernformaten und neuen
Lehrgängen, die sich an der Pra-
xis orientieren“, erklärte And-
reas Ehrenbrandtner, Obmann
des LFI NÖ.

Einheitliche Standards und
anerkannte Abschlüsse
Die LFI-Zertifikatslehrgänge
sind österreichweit einheitlich
geregelt und anerkannt. Sie
richten sich sowohl an aktive
Bäuerinnen und Bauern, die
ihre Kompetenzen erweitern
oder neue Betriebszweige auf-
bauen möchten, als auch an
Menschen mit Interesse an Na-
tur, Ernährung oder Pädagogik.
Der modulare Aufbau umfasst
mindestens 80 Unterrichtsein-
heiten sowie eine Abschluss-
arbeit oder Prüfung.

 Bei der Zertifikatsverleihung (1. R.v.l.): Geschäftsführer Reinhard Polsterer,
Abteilungsleiterin Martina Schauer, Barbara Muthsam, Gerhard Bayer, Daniela
Aigelsreiter (NÖ Versicherung), Präsident Johannes Schmuckenschlager und
Alexander Stöger von der NÖ Versicherung. (2. R.v.l.): Obmann Andreas Ehren-
brandtner, Kammerdirektor Franz Raab, Ferdinand Berger und Landesgüter-
direktor Erhard Kührer.
Foto: Sophie Balber
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Neuer Klubobmann
der ÖVP zu Besuch
BEZIRK WAIDHOFEN Auf Einla-
dung von Nationalratsabgeord-
netem Lukas Brandweiner be-
suchte der neue ÖVP-Klubob-
mann Ernst Gödl die
Stadtgemeinde Groß-Siegharts.
Es handelte sich um den ersten
offiziellen Termin Gödls mit
Vertreterinnen und Vertretern
aus den Regionen seit seiner Be-
stellung zum Klubobmann. Der

Besuch wurde bewusst als Zei-
chen der Wertschätzung gegen-
über der politischen Basis im
ländlichen Raum gesetzt.
Trotz kurzfristiger Einladung
folgten zahlreiche Bürgermeis-
terinnen und Bürgermeister so-
wie Funktionärinnen und Funk-
tionäre aus dem Bezirk Waid-
hofen der Einladung ins
Waldbad Groß-Siegharts.
Gödl betonte die Wichtigkeit des
direkten Kontakts mit den Ge-
meinden. Es sei ihm ein Anlie-
gen, gleich zu Beginn seiner Tä-
tigkeit den Dialog mit den Men-
schen vor Ort zu suchen und
deren Anliegen in die Bundes-
politik einzubringen.

 Die Nationalräte Lukas Brandweiner, Martina Diesner-Wais, die Bundesräte
Viktoria Hutter und Sebastian Stark sowie zahlreiche Bürgermeister und Funk-
tionäre der Volkspartei des Bezirkes im Austausch mit dem neuen Klubob-
mann Ernst Gödl.
Foto: VP NÖ
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BEZIRKE GMÜND, HORN, WAID-
HOFEN, ZWETTL Seit sechs Jahr-
zehnten berichten die NÖN-Re-
porterinnen und -Reporter aus
allen Ecken des Landes. Diese
Vielfalt hat die NÖN zur Num-
mer eins unter den Kaufzeitun-
gen Niederösterreichs gemacht,
wie die im Herbst 2025 veröf-
fentlichte Medienanalyse zeigt.

Weil sich die Medienland-
schaft jedoch massiv verändert
hat, ist den Chefredakteuren
Walter Fahrnberger und Daniel
Lohninger sowie dem Waldvier-
tel-Team die Meinung der Lese-
rinnen und Leser wichtig. Daher
wurde in der vergangenen Wo-
che zu Diskussion und Dinner
mit Leserinnen und Lesern
unterschiedlichen Alters in den
NÖN‑Waldviertel‑Newsroom in
Vitis geladen.

Nähe zu Leserinnen und
Lesern als Erfolgsfaktor
„Ein regionales Medium hat nur
Zukunft, wenn es nah an den
Menschen bleibt und sie durch
ihren Alltag begleitet. Diese Nä-
he entsteht nicht durch Schlag-
zeilen, sondern durch Begeg-
nungen, ehrliche Rückmeldun-
gen und Ideen, die uns
weiterhelfen“, wissen die Chef-
redakteure.

Eines war bei den anregen-
den und intensiven Gesprächen
rasch klar: Alle Plattformen der
NÖN – online, in den sozialen

Lesermeinungen
für NÖN-Zukunft
entscheidend
Print, Online oder Social Media? Beim
gemeinsamen Dinner diskutierten
NÖN‑Chefredakteure mit Leserinnen und
Lesern über Information im Wandel.

Medien und die Printausgabe –
haben große Fans unter den
NÖN-Leserinnen und -Lesern.
„Ich informiere mich auf Insta-
gram“, sagt etwa die 19‑jährige
Anastasia Korosina, Schülerin
aus Gmünd.

Unterschiedliche Nutzung,
gemeinsames Interesse
Anna Wagner, pensionierte Le-
serin aus Waidhofen betont,
dass sie über den NÖN‑Veran-
staltungskalender ihr Wochen-
endprogramm plant und daher
den Blick in andere Bezirke
schätzt. Die meisten teilneh-
menden NÖN‑Leserinnen und ‑
Leser dieses Abends sagten,
dass Berichterstattung nicht
nur aus dem eigenen Wohnbe-
zirk, sondern aus dem gesamten
Waldviertel und Niederöster-
reich für sie interessant sei.

So interessiert sich Franz
Rabl von der Topothek Göpfritz
etwa verstärkt für die regionale
Geschichte und über Berichte
von Menschen, die Besonderes
erlebt hatten. Martin Mangold
aus Gmünd sagt: „Ich wünsche
mir Berichte aus allen Wald-
viertler Landeskliniken in mei-
ner regionalen Printausgabe.“
Und viele der Teilnehmenden
gaben an, sich regelmäßig über
Aktuelles auf noen.at zu infor-
mieren.

Das belegen über 1,5 Millio-
nen regelmäßge Leserinnen

und Leser (Unique User) auf
noen.at. Das köstliche Abendes-
sen vom Waldland‑Catering
nach den sehr produktiven Ge-

VON SONJA EDER

DISKUSSION UND DINNER

sprächen nutzten viele Teilneh-
mende, um einander besser
kennenzulernen; neue Netz-
werke wurden geknüpft.

 Unter dem Motto „Dinner mit den Chefredakteuren" diskutierten intensiv
(vorne von links) die NÖN-Leser Franz Rabl, Martin Mangold und Mario Wanda
sowie NÖN-Instagram-Userin Anastasiia Korosina mit den NÖN-Chefredak-
teuren Daniel Lohninger (rechts) und Walter Fahrnberger (Mitte) und Assis-
tentin Martina Kathan.
Fotos: Sonja Eder

 Anregende Gespräche prägten den Abend: Chefredakteur Walter Fahrnberger
und Josef „Canada Joe“ Hirnschall.

 Hartwig Tauber aus dem Bezirk Gmünd und Schwarzenaus Bürgermeister Karl
Elsigan nutzen den Abend auch zum Netzwerken.


